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Aalener Sportlerehrung 2016 
am Sonntag, 19. Februar 2017 

ERFOLGREICHE SPORTLERINNEN UND 
SPORTLER BITTE MELDEN

Im Rahmen der Aalener Sportlerehrung 
werden die sportlichen Erfolge (ab dem 
Württembergischen Meistertitel) beson-
ders gewürdigt.
Erfolgreiche Athleten, die keinem Aalener 
Sportverein angehören, aber ihren Haupt-
wohnsitz in Aalen haben, werden auch ge-
ehrt. Informationen dazu erteilt das Sport-
amt der Stadt Aalen unter Telefon 07361 
52-1188 bzw. 52-1138 oder per Mail an: 
sportinfo@aalen.de.

Das Architektenbüro Ackermann + Raff 
aus Stuttgart hatte in einer EU-weiten Aus-
schreibung den Realisierungswettbewerb 
für den geplanten Kulturbahnhof gewon-
nen. Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat-
te im Dezember 2015 das Büro bis zur Ent-
wurfsplanung (Leistungsphase 3) 
beauftragt. Die aktuellen Investitionskos-
ten belaufen sich auf 24,23 Mio. Euro. Die-
se wurden nun vom Projektsteuerer Drees 
& Sommer auf Plausibilität überprüft und 
mit 24,4 Mio. Euro konnte nur eine mini-
male Abweichung festgestellt werden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler erklär-
te, dass nach der Plausibilitätsprüfung die 
Kostenermittlung von Ackermann + Raff als 
Punktlandung gewertet werden könne. 
„Seit zwei Jahren versuchen wir, die Skepti-
ker vom Kulturbahnhof zu überzeugen. Die 
Planer haben sehr gute Arbeit geleistet, die 
ermittelten Kosten in Höhe von rund 24 
Mio. Euro wurden nun überprüft. Wir haben 
uns ein Jahr Zeit genommen, um uns in-
tensiv mit dem Bauwerk auseinanderzuset-

zen und haben zahlreiche Gutachten in 
Auftrag gegeben, um Risiken zu bewerten 
und Kosten zu ermitteln. Am 15. Dezember 
wird dem Gemeinderat nun der Baube-
schluss zur Abstimmung vorgelegt mit 
Zahlen und Fakten.“

Der Kulturbahnhof werde das Herzstück des 
Stadtovals und es entstehe damit neues 
städtisches Vermögen, betonte der OB. 
„Theater, Musikschule, Kino am Kocher, Bal-
lettschule und drei Orchester erhalten eine 
dringend benötigte neue Heimat. Außer-
dem werden bislang in Aalen schmerzlich 
vermisste kleinere Veranstaltungssäle ge-
schaffen, die einer Vielzahl von Nutzern of-
fen stehen und wir haben die Verpflichtung, 
vom historischen Eisenbahnerareal zu er-
halten, was möglich ist. Daher sollen die 
Fassaden des Eisenbahnausbesserungs-
werks und das Hauptgebäude bestehen blei-
ben. Der Kulturbahnhof ist eine große 
Chance für das Quartier, für die Stadt Aalen 
und für die Region. Es ist ein wichtiger Bau-
stein für unser Innenentwicklungspro-

gramm. Wir können dadurch einen Stadtteil 
schaffen, in dem für alle Generationen An-
gebote vorhanden sind.“

KOSTENERMITTLUNG ÜBERPRÜFT

Bela Stollhans, Projektpartner beim Büro 
Drees & Sommer, das mit der Projektsteue-
rung für das Stadtoval beauftragt ist, erläu-
terte die Vorgehensweise zur Plausibilisie-
rung der Kostenschätzung. Diese umfasst 
das Herrichten und Erschließen des Bau-
grundstücks, die Baukonstruktion und die 
technischen Anlagen, die Außenanlagen 
und die Ausstattungen sowie Bauneben-
kosten. Bei der Überprüfung der Kosten 
wurden die Pläne und Massenermittlungen 
geprüft, die zugrunde gelegten Einheits-
preise bewertet und abschließend ein Kos-
tenkennwert ermittelt. Dieser wurde dann 
mit vergleichbaren Objekten in einer Da-
tenbank verglichen. Die marginale Abwei-
chung der Kosten von weniger als einem 
Prozent bestätige, dass sehr weitgehende 
Kostensicherheit gegeben sei. 

Die aktuelle Planung für den Kulturbahnhof 
wurde bereits vorab intensiv mit den poten-
tiellen Nutzern (Theater der Stadt Aalen, 
Musikschule Aalen und Kino am Kocher) 
abgestimmt und im September 2016 dem 
Gemeinderat vorgestellt. 

FINANZIERUNG IM HAUSHALTSENTWURF

Die Finanzierung des Kulturbahnhofs ist im 
Entwurf des Haushaltsplans 2017 und der 
Finanzplanung 2017 bis 2020 enthalten. Der 
Antrag auf Gewährung eines Zuschusses 
zur Baumaßnahme im Rahmen des Bund-
Länder-Förderprogramms „Stadtumbau 
West“ zum Sanierungsgebiet Stadtoval wur-
de angemeldet. Es kann vorbehaltlich der 
Zustimmung des Regierungspräsidiums 
Stuttgart mit einem Förderbetrag von  
ca. 3 Mio. Euro gerechnet werden.

DREIKLANG AUF DEM STADTOVAL

Das historische, nicht denkmalgeschützte 
Gebäude soll zum Kulturzentrum ausgebaut 
werden. Gastronomie ist ebenfalls vorgese-
hen. Durch die Zusammenführung ver-
schiedener Kultureinrichtungen unter ei-
nem Dach sollen Synergieeffekte ge- 
schaffen und die Kulturarbeit Aalens beflü-
gelt werden. 

Auch städtebaulich soll der neue “Kultur-
bahnhof“ einen wichtigen überregional be-
deutsamen Akzent erhalten und so in Ver-
bindung mit dem Steg sowie dem 
projektierten Hotel ein „symbiotischer  
Dreiklang“ entstehen.

BÜRO DREES & SOMMER BESTÄTIGTE PLAUSIBILITÄT DER KOSTENERMITTLUNG

Finanzielle Punktlandung 
beim Kulturbahnhof

Ballettsaal in der Musikschule Aalen.		     Foto: Peter Hageneder

Querungshilfe fertiggestellt

In der Julius-Bausch-Straße wurde in den 
vergangenen vier Wochen zwischen den 
Firmen Rad und Tat und Autohaus Schnei-
der eine Querungshilfe für Fußgänger, 
Radfahrer und Rollstuhlfahrer hergestellt, 
die das barrierefreie Queren der Fahrbahn 
ermöglicht. Am Freitag, 11. November wur-
de die Einbahnregelung aufgehoben. Der 
abendliche Berufsverkehr kann seither 
wieder in beide Fahrtrichtungen über die 
Julius-Bausch-Straße fließen.
Mit der Querungshilfe ist eine Überquerung 
der Straße für den Radverkehr nun auch an 
der Stelle möglich, an der der Radweg auf 
den Schutzstreifen übergeht und die Seite 
wechselt. Der Radfahrer wird stadteinwärts 
von seinem Radweg über die Querungshil-
fe geführt und auf den vorhandenen Schutz-
streifen geleitet. Die Kosten beliefen sich auf 
rund 70.000 Euro.

Signierstunde mit  
Ingo Siegner 

Seine Bücher über den kleinen Drachen Ko-
kosnuss haben Kultcharakter bei den Kin-
dern. Nun kommt der Autor und Illustrator 
persönlich in die Kinderbibliothek im Tor-
haus, um ihn kennen zu lernen.  
Am Donnerstag, 17. November 2016 um 16 
Uhr sind seine Fans herzlich eingeladen, die 
mitgebrachten Bücher signieren zu lassen. 
Außerdem können bei einem Büchertisch 
der Buchhandlung Herwig Bücher erwor-
ben werden.

STADTBIBLIOTHEK

VdK Ortsverband Hofherrn-
weiler-Unterrombach

Donnerstag, 17. November 2016 | 14 bis 
17 Uhr | Sängerheim
Stammtisch

VEREINSNACHRICHTEN 

UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

Autobriefkasten in der Julius-
Leber-Straße ist wieder da

Die Deutsche Post AG hat ihre Entscheidung 
zur Demontage des Autobriefkastens in der 
Julius-Leber-Straße zurückgenommen. 
Nach Beschwerden von Bürgerinnen und 
Bürgern und auch von Seiten der Agenda-
gruppe „Aalen barrierefrei“ und Mitgliedern 
des „Beirats für Menschen mit Behinde-
rung“ hat sich die Stadtverwaltung mit der 
Deutschen Post AG in Verbindung gesetzt. 
Das Unternehmen hat nach kurzer Prüfung 
dankenswerter Weise wieder einen neuen 
Autobriefkasten installiert. Seit letzter Wo-
che steht an gleicher Stelle wie bisher wie-
der ein Briefkasten mit einer Einwurfklappe 
in Sitzhöhe zur Verfügung. 

In der letzten Sitzung des Technischen 
Ausschusses hat die Verwaltung über den 
Zustand des Bestandsgebäudes der städti-
schen Musikschule berichtet. Wenn der 
Kulturbahnhof nicht gebaut würde, müss-
ten für die Sanierung von Altbau und Er-
weiterungsbau in der Hegelstraße mindes-
tens 3,5 Mio. Euro investiert werden. Bei 
einer Neuerstellung der Musikschule im 
Kulturbahnhof müssten unter dem Strich 
lediglich rund 2,27 Mio. Euro zusätzlich 
ausgegeben werden.

Die Musikschule der Stadt Aalen besteht aus 
zwei Gebäudeteilen – dem Altbau aus dem 
Jahre 1928 und dem Erweiterungsbau, der 
1983 erstellt wurde. Die städtische Gebäude-
wirtschaft hat den Zustand dieser Bestands-

gebäude begutachtet und den Sanierungs-
bedarf ermittelt. Der fast 90 Jahre alte Altbau 
ist von Grund auf komplett zu sanieren, der 
Erweiterungsbau ist in großen Teilen eben-
falls sanierungsbedürftig. Energetisch ma-
chen beide Gebäudeteile erhebliche  
Probleme, es gibt viele Kältebrücken. Der 
angrenzende Hang drückt auf das Gebäude, 
weshalb sich dieses gesenkt hat und Risse 
entstanden sind. Auf dem Flachdach bleibt 
das Wasser stehen und das Wasser kann 
durch die Decke in den Herbert-Becker-Saal 
tropfen und auch im Technikraum gab es 
bereits Wasserschäden. Im Keller sind die 
Wände durchfeuchtet. Neben dem Sanie-
rungsbedarf hat die Musikschule auch 
funktionale Defizite. So ist unter anderem 
der Ballettsaal zwar architektonisch schön, 

aber als Übungsraum schwierig nutzbar mit 
seiner Winkelform. Die kleinen Fenster er-
lauben kein ordentliches Lüften.

IN DER INVESTITIONSKOSTENAUFSTEL-
LUNG SIND UNTER ANDEREM  
FOLGENDE MASSNAHMEN VORGESEHEN:

•	 Brandschutztechnische Ertüchtigung 
	 (u. a. Abschottung Treppenhäuser) 
•	 Schaffung Barrierefreiheit (Aufzugs-
	 anlage) 
•	 Akustikmaßnahmen (u. a. Lärmregu-
	 lierung zur Nachbarschaft)
•	 Erneuerung Elektroinstallationen 
•	 Bauphysikalische Ertüchtigung 
	 (Fassaden, Fenster, Dächer) 
•	 Sanierung der WC-Anlagen 
•	 Heizung/Lüftung/Sanitär 
•	 Hangabfangung durch neue Stützmauer

Die Gesamtkosten für diese Sanierungs-
maßnahmen werden auf rund 3,5 Mio. Eu-
ro geschätzt.

KOSTEN DER MUSIKSCHULE IM KULTUR-
BAHNHOF

Wird der Baubeschluss für den Kulturbahn-
hof auf dem Stadtoval gefasst, findet die 
Musikschule dort eine 
neue Heimat. Von den 
Gesamtkosten in Höhe 
von 24,2 Mio. Euro 
müssen rund 8,9 Mio. 
Euro auf die Musik-
schule angerechnet 
werden.  
Nach dem Umzug der 
Musikschule können 
für das Grundstück an 
der Hegelstraße Erlöse 
in Höhe von ca. 1 Mio. 
erzielt werden. Außer-
dem können 625.000 
Euro für den dringend 
erforderlichen Ersatz für 

den Proberaum der Städtischen Orchester 
im Werkstattgebäude der Galgenberg-Real-
schule angerechnet werden. Der Anteil des 
Landeszuschusses für den Musikschul-An-
teil am Kulturbahnhof kann mit 1,5 Mio. Eu-
ro beziffert werden. Somit verblieben rund 
2,27 Mio. Euro unterm Strich Mehraufwand, 
die für eine gänzlich neue Musikschule im 
Kulturbahnhof aufgewendet werden müss-
ten.

Investitionskosten  
Musikschule

Investitionskosten Kulturbahnhof
- Anteil Musikschule	   8,9 Mio. €

Abzüglich Investitionskosten 
Sanierung Musikschule 
Hegelstraße	 -3,5 Mio. €

Ersatz Proberaum 
Städtisches Orchester	 -0,625 Mio. €

Erlös Grundstück 
Hegelstraße	 -1 Mio. €

Anteil Zuschüsse 
Sanierungsprogramm	 -1,5 Mio. €

Zusätzlicher Investitions-
aufwand Musikschule im 
Kulturbahnhof 		  2,275 Mio. €

Stellv. Musikschulleiter Christoph Wegel beim Blick auf das marode Dach .                  Foto: Peter Hagenender

BESTANDSGEBÄUDE HEGELSTRASSE 

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 570-543

HOTLINE




